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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 1 Mai Am Freitag waren beim Kaiſerpaar zur

Abendtafel geladen die Staatsminiſter v Miquel Freiherr
v Hammerſtein und Graf Poſadowsky Geſtern morgen wohnte
der Kaiſer den Beſichtigungen des Kaiſer AlexauderGarde
Grenadier Regts Nr 1 und des Königin Eliſabeth Garde

Grenadier Regiments Nr 3 auf dem Tempelhofer Felde bei und
nahm das Frühſtück im Kaſino des Hffiziercorps des Kaiſer
AlexanderGardeGrenadier Regiments Nr 1 ein Jns Schloß
zuruckgekehrt hörte der Kaiſer um 3 Uhr die Vorträge des Chefs
des Generalſtabes Grafen Schlieffen und des Chefs des Militär
kabinets Generals v Hahnke achher beſuchte der Kaiſer die
Äteliers der Bildhauer Profeſſor Schott Uphues und Begas jun
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Deutſchlands auswärtige Politik
Jn einem Artikel über die internationale Lage beſpricht
die Köln Ztg die Beziehungen Deutſchlands zu den MächtenDas offiziöſe Blatt weiſt die Gerüchte über eine angebliche Ab

kühlung in den deutſchruſſiſchen Beziehungen als
änzlich unbegründet zurück Was das Verhältniß Deutſchlands zun gland betrifft ſo erinnert das Blatt an die jüngſte Erklärung

des Staatsſekretärs v Bülow daß zwiſchen Deutſchland und
England keine Abmachungen beſtänden Jn Bezug auf Tran s
vaal hebt die Köln Ztg hervor daß keinerlei Schwenkung
der deutſchen Politik eingetreten ſei Die Aufrechterhaltung
ihrer Selbſtändigkeit ſei Sache der Buren je mehr dieſe den
Wohlſtand ihres Landes höben und förderten um ſo leichter
würde ihnen dies werden Je mehr ſie die berechtigten Jntereſſen
der dortigen Ausländer und Gewerbetreibenden vernachläſſigten
und ſchädigten um ſo mehr bereiteten ſie den Gegnern der Un
abhängigkeit des Landes den Boden Der Artikel ſchließt

Unſeres Erachtens zeichnet ſich die deutſche Politik durch eine
erfreuliche Klarheit und Durchſichtigkeit aus Sie giebt Ruß
land nicht den geringſten Anhalt an der altüberlieferten deutſchen
Zuverläſſigkeit zu zweifeln Sie hindert ein gutes Zuſammen
gehen mit England nirgends wo die deutſchen Jntereſſen ein
ſolches wünſchenswerth machen Sie hat allerdings jeden
Zweifel darüber beſeitigt daß ſie ſich nicht zum engliſchen Vor
ſpann hergeben wird wo keine entſprechend wichtigen deutſ chen

niereſſen mit in Frage kommen Die dentſche Politik wird
eben niemals aus dem Auge laſſen daß ihre weſentlichen
Jntereſſen in Europa liegen und daß es ihre wichtigſte
Aufgabe iſt für Deutſchland in Europa in Ehren den Frieden
aufrecht zu erhalten und zu ſichern

Eine Denkſchrift über Kiantſchou
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen am Freitag in der

Budgetkommiſſion verleſenen Bericht des Chefs des Kreuzer
geſchwaders Vicegdmirgls v Diederichs über die Lage an
der Kigutſchoubucht bei Uebergang der Verwaltung an das
Reichsmarineamt

Der Bericht der vom 15 Februar datirt und am 22 April
in Berlin eingegangen iſt geht zunächſt auf die ſanitären
Verhältniſſe ein Eine Sanitätskommiſſion iſt ſeit einiger
Zeit mit der Unterſuchung der Verhältuiſſe beſchäftigt Die
Kangliſation der Schutz der Brunnen und die Herſtellung von
Tieſbrunnenanlagen ſind Maßnahmen die zunächſt in darf
zu nehmen ſind Jm Jnnern der Bucht von Kiautſchou iſt
eine Landungsbrücke im Bau da die immer wehenden Oſt
winde eine Verlegung des Ankerplatzes von der äußeren in
die innere Bucht nöthig machen Die unter Leitung eines
deutſchen Sergeanten neugeſchaffene chineſiſche Polizei hat
zwar ſchon einige Erfolge zu verzeichnen namentlich was die
Reinhaltung der Chineſenſtadt anbetrifft es ſind jedoch durch
greifendere bau und ſtraßenpolizeiliche Maßnahmen nöthig

Hinſichtlich des Landerwerbs theilt der Bericht mit daß
bisher ein Küſtenſtrich von etwa 10 Hektar für 2304 Dollars
angekauft iſt Weitere größere Landankänufe ſind bisher noch
nicht zum Abſchluß gelangt da die Chineſen ſich verabredet
haben Preiſe zu fordern welche das Zehnfache des bisherigen
Kaufwerthes betragen Da nun in der Nähe des Truppen
lagers ein Platz für das Barackenlazareth angekauft werden
müßte wurden von deutſcher Seite die Preiſe für drei Boden
laſſen feſtgeſetzt welche in Zukunft für alles Land bezahlt
werden ſollen das ſeitens der Regierung angekauft wird
Dieſe Preisſätze waren auch ſchon von dem durch die Deutſchen
vertriebenen General Chang beſtimmt worden

Der Bericht gedenkt der Herabſetzung der Arbeits
löhne die jetzt immer noch die von Chineſen gezahlten Löhne
überſteigen betont die Nothwendigkeit der Errichtung eines
Kohlenlagers eines Docks und einer Wetterbeobachtungsſtation die ja durch den Telegraphen leicht
mit dem Beobächtungsnetz an der japaniſchen und chineſiſchen
Küſte in Verbindung zu bringen ſei Die Bewaldung der
die Bucht umgebenden Bergrücken werde nicht nur ein Fort
ſchwemmen des Bodens durch die Regengüſſe verhindern und
dazu helfen den Boden länger feucht zu erhalten ſondern auch
durch die Verſchönerung der Umgegend dazu beitragen
Tſingtau zu einem Sammelpunkt der erholungsbedürftigen
guten Geſellſchaft der Küſte zu machen da alle ſonſtigen Vor
bedingungen zu einer Sommerfriſche und einem Bade
platz vorhanden ſind

Was die Verwaltung der Kolonie anbelangt ſo
empfiehlt der Bericht das engliſche Syſtem der Kron
kolonie das angeſichts der beiſpielloſen Erfolge der eng
liſchen Kolonien gegenüber den franzöſiſchen ſich als nach
ahmenswerther erweiſe Die Truppen dürſten nur immer
wenige Jahre in der Kolonie verbleiben da ihre Leiſtungs
fähigkeit unter dem Einfluß der Verhältniſſe und beim Fehlen
jeden Wettſtreites mit anderen Truppenkörpern abnehmen
müſſe und aller Grund vorhanden ſei den vielen mißgün
ſtigen Augen die uns auf Schritt und Tritt verfolgten nur
Muſtergiltiges zu zeigen Da einige erwachſene Chineſen
lebhaftes Intereſſe für das Erlernen der deutſchen
Sprache bezeugen dürfte demnächſt unter Leitung eines
Offiziers ein Schulunterricht eingerichtet werden Zur
Erleichterung des Unterrichts ſollte mit Hilfe des orientaliſchen
Seminars in Berlin eine Vilderfibel und Leſebuch mit
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deutſchem und chineſiſchem Text bearbeitet und in einigen
hundert Exemplaren herausgeſchickt werden

Der Bericht gedenkt bierauf des Beſuches dreier deutſcher
katholiſcher Miſſionare in Kiautſchou welche nach dem
Vorbilde der Jeſuiten in Hongkong ein größeres Grundſtück
durch Schenkung erwerben möchten um darauf Häuſer zu er
richten deren Mietherträge die Ausgaben der Miſſion decken
ſollten und empfiehlt dieſes Beſtreben der wohlwollenden Er
wägung der Regierung Der Bericht führt ſodann verſchiedene
für die Sicherung der Schiffahrt namentlich der Küſtenſchiff
fahrt nöthige Maßnahmen an und ſchließt mit einer Schil

des bisherigen Verhaltens der chineſiſchen Bevöl
erung

Agrariſche Ungenügſamkeit

Zu den von uns erwähnten Aeußerungen des Herrn Jencke
im Centralverband deutſcher Jnduſtrieller die doch wahrlich
den Agrariern Honig um den Mund ſtrichen bemerkt das
Organ der Bundes der Landwirthe die Deutſche Tagesztg
ablehnend

Wir begnügen uns darauf hinzuweiſen daß wir oft genug
auseinandergeſetzt haben daß wir die Intereſſen der nationalen
Jnduſtrie mit allen Kräften zu fördern gewillt ſind daß wir
aber an unſeren Forderungen für die Landwirthſchaft ſchon
deswegen unbedingt feſthalten müſſen weil ihre Er
füllung auch der Jnduſtrie am förderlichſten iſt

Unbedingt feſthalten iſt fett gedruckt und bezieht ſich auf die
Utopien, deren Exiſtenz Herr Jencke in Abrede ſtellte Jn

demſelben Sinne äußert ſich in anderem Zuſammenhange die
Korreſpondenz des Bundes Sie druckt läugere Auszüge aus
einem Artikel der New Yorker Staatsztg ab worin dar
gethan iſt wie verſchieden die jetzigen deutſchen Zuſtände von
denen des Jahres 1878 ſind auf das die Sammlungs
Politiker ſich beſtändig berufen Die Korreſpondenz bemerkt
zu ihren Citaten

Wir ſind auch ohne Sammlung ſtark nicht auf den
Sammlern beruht unſere Hoffnung denn über unſerer Thür

ſteht das ſtolze Wort Aus eigener Kraft geſchrieben
das help yourself, das man gerade in Amerika ſo wohl zu
würdigen weiß Man giebt ſich einer ſonderbaren Täuſchung
hin wenn man glaubt unſerer Sehnſucht Ziel ſei das
Bundesſchiff durch den Sammlungsdampfer ſchleppen zu
laſſen nein wir übernehmen die Führung im Kampfe

Und an anderer Stelle derſelben Nummer wird der gegen
wärtigen Regierung die es doch um die Agrarier wahrlich
nicht verdient hat wie folgt zu Leibe gegangen

Die Art wie neuerdings auf die Beſchwerden der Land
wirthſchaft wie überhaupt des Mittelſtandes in Stadt und
Land vom Miniſtertiſche geantwortet wird iſt ſo bezeichnend
für den neueſten Kurs, daß es einmal beſprochen werden
muß Die heutigen Miniſterreden unterſcheiden ſich genau ſo
von den früheren wie ſich Herr v Miquel vom Grafen
Caprivi unterſcheidet Der ehrliche Soldat und volkswirth
ſchaftliche Dilettant hatte meiſt ein rundes Nein für unſere
Beſchwerden ſetzte man ihm mehr zu ſo wurde er böſe und
ausfallend Das iſt heutzutage nicht mehr Brauch Wenn wir
heute klagen ſo heißt es Ja Kinder ihr habt vollſtändig
recht aber ſeid nicht allzu hitzig ſeid ein bischen ſtagats
männiſch, denn erſtens müſſen wir uns die Sache näher über
legen und zum andern geht es doch nicht ſo wie Jhr möchtet
Angehörige des deutſchen Mittelſtandes Wähler im praktiſchen
Leben ſtehende Männer die wiſſen wo dem Bauer und Hand
werker der Schuh drückt ehrliche unabhängige Männer mit
ſteifem Nacken die ſich auch nicht ſcheuen einer Miniſter
Excellenz wenn es ſein muß gründlich die Wahrheit zu ſagen
Das wird ſchon helfen und Herr von Migquel wir dann ſeine
ewigen Ausflüchte und Verklauſulirungen ſich ſparen und ſtatt
Ja aber ja alſo ſagen

Wir ſagten am Sonnabend Die Herren Jencke und Genoſſen
ſcheinen die Bündler wirklich noch nicht ordentlich zu kennen
Vielleicht dienen obige Citate dazu ihr Erkenntnißvermögen zu
bereichern und n zu zeigen daß die Agrarier in ihrer Au
maßung nur herrſchen aber ſich nicht auf irgend welche
Präliminarien einlaſſen wollen

Parlamentariſches

Wie die Blätter heute melden iſt die Regierung dahin
ſchlüſſig geworden daß der Schluß nicht nur des Reichs
tags ſondern auch des Landtags jedenfalls vor Pfingſten
erfolgt Ein Termin für den Schluß des Reichstags ſei noch
nicht feſtgeſetzt Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird mit
dem Präſidenten v Buol ſich deshalb heute in Verbindung
ſetzen Die Regierung wünſcht noch die Erledigung der Militär
ſtrafprozeßordming Jm Landtage wird jedenfalls die Annahme
des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes erwartet

Wegen der hohen Getreidepreiſe haben die Sozial
demokraten im Reichstage folgende Jnterpellation ein
gebracht

Beabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichts der
ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eine zeitweilige Aufhebung
des Getreidezolles herbeizuführen

Zum Geſetzentwurf über die Disciplinar verhältniſſe
der Privatdozenten beantragt Abg v Cunh die Ein
führung eines neuen s 5a Gegen die Entſcheidung der Fakultät
ſteht ſowohl dem Beamten der Stagtsanwaltſchaft als dem An
c nwigten die Berufung an das Oberverwaltungsgericht

offen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat am
Sonnabend den Nachtragsetat ohne erhebliche Debatte er
ledigt und die geforderten Beträge bewilligt

Jm bayeriſchen Landtag wird ein neuer Vorſtoß
gegen das übermäßige Auſchwellen der Fideikommiſſe vor
bereitet Die klerikale Augsb Poſtztg kündigt dieſen Vorſtoß
an indem ſie ſchreibkt Wir vertreten die Forderung des
chriſtlichen Bauernvereins der unter dem Titel Schutz für den
Banernſtand die Theſe aufſtellt Verhindernng der Errichtung
größerer Fideikommiſſe Feſtſetzung einer Grenze über welche
hinaus ſolche nicht vermehrt oder vergrößert werden dürfen
Nachdem gerade das Centrum im Landtag bisher die Forderungen
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des chriſtlichen Bauernvereins vertreten hat andererſeits die
Anregung zur gänzlichen Verbietung der Errichtung ſolcher
Fideikommiſſe im Finanzausſchuß von dem liberalen Abgeord
neten Land mann ſtammt ſo dürfte die Gelegenheit günſtig
ſein im Plenum der Abgeordnetenkammer einen Beſchluß im

e der Forderung des chriſtlichen Bauernvereins zu er

Die Kommiſſion der erſten ſächſiſchen Stände
kammer beantragt den Frauen den Beſuch politiſcher

h nungen zu geſtatten den Minderjährigen jedoch

Der meiningiſcheworden giſche Landtag iſt zum 9 Mai einberufen
Der frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete Holleſender in der 1893 abgelaufenen Legislaturperiode den Wbhiecetß

Rendsburg im Abgeordnetenhauſe vertrat iſt 28langem Leiden geſtorben b ſt am April nach

Parteinachrichten

Die famoſe Bekämpfung der Antiſemiten im Wahlkreiſe Neuſtettin durch den konſervativen Verein er
vertraulich durch das Verſprechen von Geldbewilligungen zu
Freibier zur Agitation gegen die Herren Förſter und v Moſch
aufforderte hat in weiteren konſervativen Kreiſen ein gelindes
Grauen erregt Der konſervative Provinzialverein für Pommern
erklärt in einer Zuſchrift an die Pomm Reichspoſt, daß die
konſervative Parteileitung der Provinz Pommern mit jenem
Schreiben nichts zu thun von demſelben nicht einmal die geringſte
Kenntniß gehabt hat Das hat natürlich auch niemand be
hauptet das betreffende vertrauliche Schreiben unterzeichnet
Der Vorſtand des konſervativen Vereins J A Snethlage

Zinzow kann dem Provinzialverein völlig unbekannt ſein und
doch exiſtiren Warum erklären denn die Herren Snethlage und
Zinzow nicht daß der Brief eine Fälſchung iſt

Der Deutſche Bürgerverein Fürſt Bismarck in
Berlin hat in ſeiner am 29 April abgehaltenen Sitzung
folgenden Beſchluß gefaßt Da das Verhalten des Vorſtandes
des konſervativen Wahlvereins für Berlin ſowie des Parteiraths
bei Aufſtellung der Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags
wahl erkennen läßt daß derſelbe nicht aus konſervativen
Männern allein ſondern zum großen Theil aus Anhängern
der chriſtlich ſozialen und deutſchſoziglen Parteien beſteht ſo hat
ſich der Deutſche Bürgerverein Fürſt Bismarck gezwungen
geſehen aus dem Wahlverein auszutreten Konſervativ
dentſchſozial und chriſtlich ſozial iſt doch aber in Berlin wenigſtens
ganz egal Der Verein iſt aus dem Wahlverein aus
getreten Er muß alſo bisher zu dieſem als Mitglies
grhört haben Dann waren zwei politiſche Vereine in Verbindung
miteinander Dieſer Zuſtand widerſtritt entſchieden dem 8 8 des
Vereinsgeſetzes Wo iſt der Staatsanwalt Und gehören
dem konſervativen Wahlverein nicht auch jetzt noch andere
Berliner Bürger Vereine, d h Vereine politiſcher
Richtung an

Zwiſchen Konſervativen und Bündlern im Wahlkreis
Minden Lübbecke iſt der Krieg erklärt worden Die Konſ
Korr veröffentlicht die Kriegserklärung in folgender Form

Der Mißgriff in Minden Lübbecke iſt ſeitens der Central
leitung des Bundes der Landwirthe noch nicht korrigirt Die
Bundesvertretung in dem genannten Wahlkreiſe ſtellt ſich alſo
endgiltig der konſervativen Partei feindlich gegenüber Es
wird nunmehr Sache unſerer Parteimitglieder im Wahlkreiſe
Minden Lübbecke ſein unter allen Umſtänden dieſen auf
edrungenen Kampf anzunehmen und alles aufzu
ieten um dem bisherigen Vertreter des Kreiſes das Mandat

zu erhalten Gelingt dies nicht fällt das Mandat vielmehr
landwirthſchaftsfeindlichen Gegnern in die Hände ſo hat nächſt
der in die lokale Wählerſchaft Zwieſpalt hineintragenden
Wahlkreisvertretung des Bundes der Landwirthe deſſen
z trale Centralleitung die Verantwortung zu
ragen

Die Antwort der Bündler dürfte kaum zweifelhaft ſein
Nach dem Fränk Kur wird der für den Wahlkreis

Kranach von nationalliberaler Seite aufgeſtellte Kandidat
Zinner zu Gunſten der Kandidatur des Gutspächters Weilnböck
welchen der Bund der Landwirthe aufſtellte zurücktreten
Daß die Nationalliberalen nicht alle für Weilnböck eintreten
werden dürfte mit Sicherheit jetzt ſchon angenommen werden
es ſtehe vielmehr zu erwarten daß ſich von dieſer Seite viele
Stimmen auf den freiſinnigen Kandidaten vereinigen werden

Wenn ich den Menſchen nur los werden könnte
Jm Hannov Kour wird erzählt im Bund der Landwirthe
ſei ſelbſt der Einfluß des Herrn von Plötz durch den des
Dr Hahn ſchon völlig in den Hintergrund getreten Vater
Plötz wird zwar nach Bedarf weil er eine gute Figur macht
in den Vordergrund geſchoben er dient außerdem auch dazu
trotz des Riſſes zwiſchen der konſervativen Partei und dem
Bund der Landwirthe die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
beiden vor dem Abbruche zu bewahren Aber ſonſt hett he nix
tau ſeggen So habe Herr v Plötz im Hinblick auf den Abg
Dr Hahn ſeinem gequälten Herzen durch den Ausruf Luft ge
macht Wenn ich den Menſchen nur los werden könnte

Verwaltung und Rechkspflege

Achtſamkeit bei Aufſtellung der Wählerliſten wird
dringend empfohlen Jnsbeſondere iſt auch darauf zu achten
daß diejenigen wahlberechtigten Perſonen welche nicht dauernd
im Wahlkreiſe wohnen aber gegenwärtig in der Sommerzeit als
Saiſonarbeiter in demſelben ihren Wohnſitz haben in die
Wählerliſten eingetragen werden Es gilt dies beiſpielsweiſe
von Bauarbeitern landwirthſchaftlichen Arbeitern Ziegelarbeitern
und dergleichen Das Wahlgeſetz verlangt nur daß die Wähler
in dem Wahlkreis zur Zeit ihren Wohnſitz haben und macht
daher das Wahlrecht in keiner Weiſe von einem längeren vor
hergehenden Wohyſitz abhängig

Der lebhafteſte Gütexwechſel die Anlage von Eiſenbahnen
und Chauſſeen das Entſtehen zahlreicher induſtrieller Anlagen
ſowie andere Urſachen haben in den letzten Jahren die Ge
ſchäfte der Kataſterverwaltung anſehnlich vermehrt
Ein großer Theil der Geſchäfte erfordert pünktliche Erledigung
namentlich ſoweit davon der Abſchluß von Verträgen über
Grunderwerbungen und die Aufnahme von Hypotheken abhängt
Durch eine allgemeine Verſügung vom 24 April 1898 ſind des
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halb vom Miniſter die Regierungen wiederholt angewieſen in
jeder geeigneten Weiſe dafür zu ſorgen daß die Geſchäſte der
Kataſterverwaltung fortdauernd in geregeltem Gange erhalten
werden Zugleich ſind die Regierungen aufgefordert etwaige
zur Sicherung dieſes Zweckes für nützlich erachtete weitere An
ordnungen vorzuſchlagen

Das Reichsamt des Jnnern hat ſich dem Hamb
Korr zufolge gegen die Forderung der Stempelung des
Quebracholeders erklärt Man ſei ſich im Reichsamte des
Jnnern darüber klar daß mit einem ſolchen Verfahren wennes überhaupt durchführbar wäre den Eichenſchälwaldbeſitzern
nicht geholfen werden könnte Die Stempelung würde lediglich
zu Beläſtigungen des Verkehrs führen ohne auch nur den ge

ren Vortheil für die einzelnen heimiſchen Gewerbszweige zu
eten

Nach einer Mittheilung des Reichspoſtamts haben aus Anlaß
des Krieges zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten von
Amerika und mit Rückſicht auf die Blokade eines Theiles der
kubaniſchen Häfen die Dampfergeſſellſchaften mit Aus
nahme der ſpaniſchen die regelmäßigen Fahrten nach
der Jnſel Kuba eingeſtellt Korreſpondenz nach Kuba
kann daher bis auf weiteres nur über Spanien zur Ver
ſendung gelangen

Der Oberſchleſiſchen Volkszeitung zufolge ſind jetzt zahl
reiche pelniſche Eiſenbahn beamte Oberſchleſiens nach
dem Weſten verſetzt und viele nicht definitiv angeſtellte polniſche
Beamte entlaſſen

Die Kandidatur des berliner Bürgermeiſters Hirſch ner für
den Oberbürgermeiſterpoſten von Charlottenburg wird auf
recht erhalten Die Kandidatur des Oberbürgermeiſters Bücht e
mann in Görlitz des früheren zweiten Bürgermeiſters in
Charlottenburg dürfte dagegen endgiltig erledigt ſein Wie ver
lantet beabſichtigt die Görlitzer Stadtverordneten Verſammlung
das Gehalt ihres Stadtoberhauptes von 15,000 auf 16,500
das Anfangsgebalt des künftigen Charlottenburger Oberbürger
meiſters zu erhöhen Herr Büchtemann ſoll alſo ſo ſeinem bis
herigen Wirkungskreis erhalten bleiben

Volkswirthſchaftliches

Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem
am 31 März abgelaufenen Geſchäftsjahr ſeitens der Beſitzer
von a drahneen der konſolidirten Staatsauleihen leb

n in Auſpruch genommen worden Die Zahl der eingrtragenen
onten betrug am 31 März 1896 18,037 über 1,058,733,800 M

Kapital 1897 19,467 über 1,158,586,500 M Kapital ſie iſt bis
zum 31 März 1898 auf 21,569 über 1,288,193,100 M Kapital
geſtiegen Von den letztgedachten Konten entfallen 84,5 Proz
auf Kapitalien bis zu 50,000 M und 15,5 Proz auf größere
Kapitalsaulagen Für phyſiſche Perſonen waren am 31 März
1898 14,237 Konten über 578,374,850 für juriſtiſche Perſonen
3472 Konten über 468,175,550 M eingetragen Die Zahl der
Konten über bevormundete oder in Pflegſchaſt ſtehende Perſonen
iſt im letzten Jahre von 1234 auf 1280 geſtiegen Das Staats
ſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern preußiſcher Konſols zu
empſfehlen für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage
biiden und welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden un
bedingt ſichern wollen der ihnen ſo lange ihr Recht von dem
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine
abhängig iſt durch Diebſtahl Verbrennen oder ſonſtiges Ab
handenkommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht Laufende
Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht er
hoben Für jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von
25 Pf für jede empfangenen 1000 M des Kapitalbetrages über
welchen verfügt wird mindeſtens 1 zu zahlen

Der große Ausſchuß des Centralvereins für Hebung
der Fluß und Kanalſchiffahrt nahm am nach
einem Reſerat des Abg Gothein und nach längerer Debatte eine
Reſolution an in der er die Nothwendigkeit der einheit
lichen Organiſation der Waſſer wirthſchaft anerkennt
und zu dieſem Zwecke grundſätzlich die Vildung eines beſonderen
Miniſteriums für Banweſen Waſſerwirthſchaft und Schifffahrt
vorſchlägt ſofern dieſes aber nicht zu erreichen ſein ſollte befür
wortet der Ausſchuß die Vereinigung der geſammten Waſſerbau
wirthſchaft unter der Bauabtheilung des Miniſteriums für öffent
liche Arbeiten

Die Direktion der Schiffs und Maſchinenbau Aktien Geſell
ſchaft Vulkan in Stettin theilt mit daß der neue
Doppel Schrauben Schnelldampfer mit deſſen Bau
die richt von der Hamburg Amerika Linie beauftragt
worden iſt ſeine erſte Probefahrt erſt am 1 April 1900 antreten
wird Dem Vulkan iſt außer dieſem Schnelldampfer auch noch
von den Vereinigten Geſellſchaften Norddeutſcher Lloyd und D
Hamburg Amerika Linie der Bau mehrerer SubventionsDampfer in Auftrag gegeben worden Auf die Meldung von

dieſen neuen großen Beſtellungen erhielt der Vorſitzende des
Anſſichtsraths Geh Kommerzienrath Schlutow nachſtehendeAnlwort des Kaiſers

Von Herzen bin Jch durch Jhre Meldung erfreut Möge
die bewährte ſolide Arbeit Jhrer Werſt ebenſolch hervor
rggende Leiſtungen aufweiſen wie die bisherigen welche
Jhnen die Neubeſtellung ſicherten Für Pommerns Bevölke
rung iſt dieſe Ausſicht höchſt erfreulich

Wilhelm I
Eine Kommiſſion der Schlächterinnungen der Seeſtädte

Deutſchlands beruft eine allgemeine Konferenz deutſcher
Seeſtädte zu Miltwoch nach Hamburg ein um die Forde
rungen feſtzuſtellen die die Seeſtädte im Falle des Zuſtande
a egers eines Reichsgeſetzes betr Viehſperre erheben
müſſen

Aus bernſtein induſtriellen Kreiſen in Dan zig verlantet daß
die Verhandlungen der Regierung mit Kommerzienrath Becker
Königsberg wegen Ankaufs der Bernſteinwerke zu dem

S geführt haben daß der Ankauf in nächſter Zeit erfolgen
würde

Es wird beabſichtigt die ſilbernen Z3wanzig Pfennig
tücke aus dem Verkehr zu ziehen Nach einer Mittheilung des

eichsſchatzamtes an die Bundesregierungen ſind davon für
18 Millionen M vorhanden jedoch nur 9 Millionen im Um
klauf Das Reich iſt wegen des geringen un ſehr belaſtet
doch ſoll mit Rückſicht daranf daß in Süddeutſchland die
ſilbernen ZwanzigPfennigſtücke beliebter ſind als die Nickelſtücke
von den Y9iegierungen berichtet werden welche Hinderniſſe der
Einziehnug der ſilbernen Stücke etwa entgegenftehen Jm
anderen Fulle ſoll ſogleich ihre Anſammlung Platz greifen

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat beſchloſſen daß den nach ihrem

Zeugniſſe zum Unterricht in den oberen Klaſſen vollbefähigten
wiſſenſchaftlichen Lehrern der höheren Lehranſtalten
die feſte Zulage von 900 Mark nur aus denſelben Gründen
wie eine Dienſtalterszulage zeitweiſe oder dauernd verſagt
werden ſoll und daß das Gleiche hinſichtlich derjenigen wiſſen
ſchaftlichen Lehrer an den bezeichneten Anſtalten gelten ſoll
welche zwar nicht vollbefähigt ſind von denen es aber zweifel
tos feſtſieht daß ſie ſich als Lehrer und Erzieher durch praktiſcheuns im Sinne der bisherigen Vorſchriften hervorgethan

en

Ueber ſtrafwelſe Entlaſſung von Seminariſten
hat der Unterrichtsminiſter in einer Entſcheidung an die
Provinzialſchulkollegien r Jch will abernicht unbemerkt laſſen daß die Verweiſung eines Seminariſten
nur dann gerechtfertigt iſt wenn ſich derſelbe durch ſein Be
tragen der Aufnahme in den Lehrerſtand unwürdig gezeigt hat
Wenn bei einem geringeren Vergehen eines Zöglings aus
Gründen der Disciplin deſſen Verbleiben in der Anſtalt Be

denken rege ſo wird ein Wechſel in der Anſtalt welcher aber
ſtets mit dem Verluſt wenigſtens eines Semeſters verbunden
ſein muß genügen Jn dieſem Falle hat der Seminardirektor
den Antrag an das Provinzialſchulkolleginm zu richten

Heer und Flotte
Während des diesjährigen Kaiſermanövers werden die

Radfahrer eine ganz beſondere Rolle ſpielen Alle zehn
Jufanterieregimenter des X Armeecorps bilden gegenwärtig
Radfahrerdetachements in Stärke von je 1 Offizier 3 Unter
offizieren und etwa 24 Mann ans die bei dem Mannöver als
ſelbſtändige Rad fahrerkompagnie unter Führung eines
Hanptmanns in Dienſt treten 1 Lieutenant und 5 Unteroffiziere
ſollen ſpeziell für den Kaiſer kommandirt werden

S M S Schwalbe, iſt am 29 April in Gibraltarangekommen und beabſichtigt am 3 Mai nach Port Said in
See zu gehen

Delegirtentag der nationalliberalen Partei
I

NLOC Berlin 1 Maf
Am Sonnabend gegen 9 Uhr abends füllten ſich die

Reſtaurationsräume des Reichstagsgebäudes mit den zum
Delegirtentag eingetroffenen Mitgliedern der nationalliberalen
Partei Es war eine zwangloſe Vereinigung die durch Herrn
Dr Sattler mit herzlichen begrüßenden Worten eingeleitet
wurde Jm weiteren Verlauf des Abends nahm das Wort
Reichstagsabgeordueter Baſſermann um in Anknüpfung an
die Politik der Sammlung auszuführen daß die nationalliberale
Partei ſich in ganz beſonderer Weiſe in den Dienſt der Sammlung
ſtellt nicht im Sinne jener Deutung extremer Politiker ſondern
auf einer vermittelnden Linie wie ſie den Jntereſſen des Reiches
und der Tradition der Partei entſpricht Die nationalliberale
Partei welche ihre Wurzeln und ihre Bedeutung in dennationalen Beſtrebungen und dem Aufſchwunge der e heiger und

ſiebziger Jahre fand hat ſich willig in den Dienſt dieſer großen
Aufgaben geſtellt Sie hat darüber aber auch ihre liberalen
Pflichten nicht vergeſſen und ganz weſentlich den inneren Ausban
und die Ausgeſtaltung des Reiches auf liberalen Grundlagen
gefördert und durchgeführt Nachdem dieſe Aufgaben im weſent
lichen ihren Abſchluß gefunden und wirthſchaftliche Fragen in
den Vordergrund getreten hat die Partei unter dem Drucke
dieſer Fragen ebenſo wie andere Parteien an Einfluß verloren
Die ſoziale Frage wie ſie in ihren Anfängen glücklich gelöſt iſt
durch die Arbeiterverſicherungs und Arbeiterſchutzgeſetze hat
weniger Schwierigkeiten hervorgerufen als die wirthſchaft
lüch e Frage Die Herren die mit mir zuſammen die letzten
fünf Jahre und länger im Reichstage geſeſſen haben werden
mir beſtätigen wie ſchwer es oft war auf wirthſchaftlichem Ge
biete uns zu verſtändigen Man hat mit Eifer eine Ver
ſtändigung angeſtrebt und iſt auch zu einer ſolchen gelangt
Man hat verſucht auf dem Wege der Geſetzgebung den Aus
wüchſen großkapitaliſtiſcher Beſtrebungen entgegenzutreten und
iſt nie im Zweifel darüber geweſen der Landwirthſchaſt mit
durchführbaren Mitteln über die augenblickliche Nothlage nach
Möglichkeit hinwegzuhelfen Wenn von gegneriſcher Seite in
der letzten Zeit häufiger denn je der Ruf erſchallt daß die
nationalliberale Partei todt ſei und man über ſie zur Tages
ordnung übergehen könne ſo iſt die einmüthige Arbeit des
Centralvorſtandes der dem Delegirtentage morgen vorzulegende
Wahlaufruf ein ebenſo treffender Gegenbeweis wie die zahl
reiche Verſammlung des heutigen Abends Auch ich betrachte
die ſtarke Betheiligung als ein verheißungsvolles Vorzeichen für
die morgige Tagung Jch erblicke darin einen beredten Beweis
für die Lebenskraft und die unverwüſtliche Zukunft der Partei
die feſt entſchloſſen iſt den ihr gebührenden Platz im Reiche
unter allen Umſtänden zu behaupten und feſtzuhalten Jn dieſem
Sinne bitte ich Sie auf die Zukunft der Partei ein dreimaliges
Hoch anszubringen Die s ſtimmte begeiſtert in das
Hoch ein und danke dem Redner durch lebhaften Beifall

Geheimer Medizinalrath Dr Aub München führte aus daß
der friſche lebenskräftige Zug der die Partei durchwehe eine
Folge jener nationgten Politik der letzten Monate ſei die an
glückliche Zeiten der Vergangenheit mahne Redner drückt ſeine
Befriedigung darüber aus daß die nationalliberale Reichstags
fraktion ſich willig in den Dienſt der nationalen Politik geſtellt
insbeſondere durch das Eintreten für die Flottenvorlage Hier
durch ſeien die ſüddentſchen Parteifreunde ganz beſonders erſreut
worden Redner ſchließt mit einem Hoch auf die nationalliberale
Reichstagsfraktion Spät ging man auseinander

II

Sonntag mittags 12 Uhr begann im Architektenhauſe der
elegirtentag Rechtzeitig hatten ſich die Delegirten ein

gefunden Alle Theile des Reiches waren gleichmäßig vertreten
Mit beſonderer Freunde wurde Herr von Bennigſen begrüßt
der ſeit langen Jahren wieder zum erſten aber leider auch zum
letzten mal theilnimmt Dr Hammacher wurde von allen
Seiten beglückwünſcht er feiert heute den 74 An
weſend waren faſt alle Mitglieder der Fraktionen des Reichs
tages und des Abgeordnetenhauſes Ebenſo war die national
liberale Fraktion des ſächſiſchen Landtages vertreten dazu kamen
hervorragende Vertreter der Fraktionen der bayeriſchen und
badiſchen Kammer Jnsgeſammt waren mehr als 400 Partei
mitglieder anweſend welche eine glänzende Vertretung der
nationalliberalen Partei aus allen Wahlkreiſen darſtellten

Die Berathung eröffnete Abg Dr Hammacher der
de dg Vorſitzende des Centralvorſtandes mit einer Be
grüßung der erſchienenen Parteifrennde die in ein Hoch auf den
Kaiſer ausklang Der Parteivorſtand ſo begann er hat Sie zu
dieſer Tagung eingeladen und Jhnen einen Wahlaufruf zur Be
ſprechung vorgelegt Nach meiner Erinnerung ſind noch nie ſo
viel Mitglieder unſerer Partei zu einem Delegirtentag zuſammen
gekommen e darin den Beweis wie ſtark und groß
das Jntereſſe ſür unſere Partei noch im deutſchen Volke iſt
Freilich ertönen jetzt ſchon Unken und Kaſſandrarufe Unſere
Partei hat ſtets mit dem blanken Schilde des Patriotismus ge
kämpft und ſtets die Jntereſſen des Volkes vertreten Jch
meine daß eine ſolche Partei die ſich ſtets dem a
Jntereſſe des Landes gewidmet zugleich aber die idealen und
kulturellen Güter hochgehalten hat ohne welche kein Volk
beſtehen kann nicht untergeht Lebhaſter Beifall Die
Schwierigkeiten die uns im nächſten Wahlkampfe bevorſtehen
brauche ich nicht zu ſchildern Es iſt aber Gott ſei Dank jetzt
ein friſcher Lichtſtrahl in unſer Volk hineingedrungen Wir ver
danken das nicht zuletzt der weiſen Leitung unſerer auswärtigen
Politik Beifall Es iſt gelungen dem deutſchen Auſehen demdeutſchen Einfluſſe im Auslande eine geſicherte Zukunft zu
bereiten Durch die Flottenvorlage und die Erwerbung in
Oſtaſien iſt in unſer Volk wieder das Gefühl der Sicherheit ge
drungen das ſie zur Zeit des erſten großen Kanzlers beſeelte
Beifall Darüber freuen wir uns und in dieſer Freude bitte

ich Sie ehe wir in die Verhandlungen eintreten Sr Majeſtät
dem Kaiſer ein Hoch zu bringen Die Mitglieder ſtimmten
begeiſtert in den Hochruf ein

Es wurden ſodann BVegrüßungstelegramme an den Kaiſer
den König von Sachſen und den Fürſten Bismarck abgeſandt
und dann erfolgte die t Fuß des Bureaus HerrGeheimrath Simon ſchlägt als Vorſitzenden den Abg
Dr Hammacher vor und als Beiſitzer den Abg Dr Bürklin
und Geh Medizinalxath Dr Aub München als Schriftführer
Abg Dr Sattler Dr i er und Generalſekretär Patzig
Norddeutſchland und Süddeutſchland waren alſo gleichmäßig ver
treten

Darauf nimmt Herr von Bennigſen das Wort und ſprach
etwa zen 8

Jch habe auf derer Wunſch des Centralvorſtandes an der
heutigen Verſammlung theilgenommen obwohl ich meines hohen

Alters wegen nicht mehr imſtande bin an den Vorbereitungen
zu den Wahlen mitzuwirken Jch habe in meiner langjährigen
Thätigkeit ſo viel warme Freundſchaft und ſo viel befriedigende
gemeinſchaftliche Arbeit mit meinen Parteigenoſſen erlebt daßes mir eine Freude iſt noch einmal eine iche Verſammlun
mitzumachen Mir iſt das Geſchick zutheil geworden ſchon frü
im politiſchen Leben thätig zu ſein Drei Menſchenalter poli
tiſcher Männer ſind an mir vorübergegangen und mit ihnen
habe ich politiſch zuſammen gearbeitet Aus der älteſten Gene
ration nenne ich nur die Namen Simſon Unruh Graf Schwerin
Jn der großen glänzenden Zeit wo es ſich darum handelte das
Gebäude des Deutſchen Reiches aufzurichten wo unſere Partei
eine hiſtoriſche geworden iſt habe ich mit Männern meiner
eigenen Generation zuſammengewirkt Dann kam das Zuſammen
arbeiten mit der jungen Generation Aber auch dieſe Arbeit
war durchaus erfreulich obwohl dieſe jungen mehr realiſtiſch
angelegten jungen Leute ſich über uns Alte ekwas erhaben fühlten
Heiterkeit Die erſten Anfänge unſerer Partei datiren aus den

50er Jahren wo durch das Scheitern der deutſchen Einheits
beſtrebungen eine gewiſſe Muthloſigkeit unter den Aelteren Platz
gegriſfen hatte Damals nahmen die jungen Kräfte von Neuem
die Agitation für die politiſche Einheit wieder auf Dies ge
ſchah vorzugsweiſe im Volkswirthſchafllichen Kongreß und im
Nationalverein bis endlich 1867 die Gründung der national
liberalen Partei vor ſich ging Wir haben damals nicht die
Jlluſion gehabt daß unſere Thätigkeit allein die ganzen Ver
hältniſſe umgeſtalten könnte Dazu war entweder eine große
revolntionäre Bewegung oder ein Sieg Preußens über Oeſter
reich nothwendig So bedauerlich ein ſolcher Krieg zwiſchen den
beiden verwandten Nationen auch war er war nothwendig und
hat uns für alle Zukunft die Wege geebnet Aber unſere Thätig
keit war nothwendig und weſentlich und ſehr heilſam Das hat
Fürſt Bismarck am meiſten anerkannt Das unvergeßliche
hiſtoriſche Verdienſt des Fürſten Bismarck iſt es daß er ſeinen
König zu dieſer Politik veranlaßt und in der Gründung des
Reiches die That ſeines Lebens vollbracht hat Bravo Das
Scheitern der Bewegung von 1848 beruhte nicht auf dem Wider
ſtand der Dynaſtien ſondern auf der Unreife des deutſchen Volkes
Sehr richtig Jm Norddeutſchen Reichstag dagegen wurde

in kürzeſter Friſt zwiſchen Regierung und Volksverktretern ein
Einverſtändniß erzielt Dies aber iſt im weſentlichen neben
dem Fürſten Bismarck das Verdienſt der nationalliberalen Partei
Lebhafter Beifall Dadurch unterſcheiden wir uns von den

radikalen Parteien die vielleicht dieſelben Grundſätze hatten wie
wir doch mit dieſen Grundſätzen nichts Poſitives ſchaffen konnten
Beifall Fürſt Bismarck war äußerſt maßvoll nach dem Siege

über Oeſterreich Rückſichtslos war er nur gegen Hannover
und Naſſau Aber dieſe Höfe haben mit unglaublicher Verblen
dung ihre Stellung eingenommen in vollem Widerſpruch mit
der Stimmung der Bevölkerung Sehr wahr Die einzige
Entſchuldigung für dieſe nnerhört thörichte Politik iſt höchſtens
darin zu erblicken daß die Kräfte Preußens in Hannover und
Kaſſel bei weitem überſchätzt wurden Man meinte daß Prenu
ßen bald beſiegt würde und würde alsdann Maßnahmen treffen
um Preußen alle Gelüſte nach der Hegemonie in Deutſchland
ſchon auszutreiben Der maßvolle Frieden mit Oeſterreich war
allein das Werk des Fürſten Bismarck Er hat mir ſelbſt er
zählt daß er nur mit der größten Anſtrengung es habe erreichen
können daß auf den Einzug der Preußen in Wien und auf die
Abtretung preußiſcher Landestheile verzichtet wurde Bismarck
meinte mit Recht daß dadurch allein ein verſöhnliches Verhält
niß mit Oeſterreich hergeſtellt werden könnte 1870 wo Oeſter
reich allen Verlockungen Napoleons widerſtand hat glänzend die
Vorausſagungen Bismarck s gerechtfertigt Es gab 1866 auch
Leute ſelbſt in unſerer Partei wie Herr v Treitſchke die
meinten jetzt wäre es endlich Zeit mit allen kleinen Staaten
aufzuräumen und einen deutſchen Einheitsſtaat zu bilden Ein
Gewaltmenſch wie Napoleon I oder Peter der Große hätte das
ſicher gethan Aber Bismarck ließ ſich dazu nicht bewegen er
ſah voraus welche Gefahren welche Revolutionen daraus ent
ſtanden wären Eine größere politiſche Einheit als wir ſie jetzt
haben können wir garnicht ertragen Es iſt ein wahrer
Segen daß es ſo gekommen iſt und daß Bismarck ſich
nicht zu einer Gewaltpolitik hat verleiten laſſen Dafür
wollen wir ihm alle dankbar ſein Beifall Jn den
Jahren 1867 1870 haben wir eine große und dankbare Arbeit
gehabt Wir mußten dem Fürſten Bismarck gewiſſermaßen das
Material liefern Fürſt Bismarck ſtand urſprünglich den
liberalen Jdeen nicht ſreundlich faſt feindlich gegenüber Aber
er war Realpolitiker und mußte mit der liberalen Doktrin
rechnen denn mit den Konſervativen konnte er nichts erlangen
Jm ganzen Volke wurde es auch auerkannt daß unſere Partei
diejenige ſei mit der die Einheit geſchaffen werden könne Solche
Zeiten kommen natürlich nicht wieder das wird ſchon die Zer
ſplitterung der Parteien verhindern Aber das iſt ja auch gar
nicht nöthig An großen Aufgaben wird es uns trotzdem nicht
fehlen Freilich droht uns die Gefahr daß die wirthſchaftlichen
Jntereſſenkämpfe die ſchon einmal zur Sezeſſion führten eine

paltung unter uns hervorrufen Doch muß ein Ausgleich ge
funden werden es muß der Kampf bis aufs Nothwendigſte be
ſchränkt werden um des allgemeinen Wohls willen Vor allem
iſt daher eins noth daß wir die größte Schonnng und Rückſicht
nahme anf die einzelnen Klaſſen der Bevölkerung walten laſſen
Wir ſelbſt müſſen wiſſen was wir in unſerem wirthſchafts
politiſchen Haushalt zu thun haben und uns an die Reden der
Gegner nicht kehren Früher las man in den radikalen
Zeitungen die Nationalliberalen ſeien die Knechte Bismarck s und
thun alles was er haben will Jn konſervativen Blättern ſtand
zu leſen daß die Nationalliberalen dem Fürſten Bismarck ihre
verderblichen Jdeen aufgedrängt hätten Große Heiterkeit So
iſt es auch heute Bald heißt es wir hätten uns den Agrariern
verſchrieben bald wir ſeien die Partei des Kapitalismus und
der Ausbentung Heiterkeit Dadurch müſſen wir uns nicht
irritiren laſſen Jch glaube daß wir die wir die Freude gehabt
die Einheit des Vaterlandes zu erleben auch in der weiteren
Entwicklung des Vaterlandes mitarbeiten werden Veifall Die
nationalliberale Partei kann auf eine große Vergangenheit
zurückblicken Jch hoffe daß ſie ſich an aller Zukunſt ihrer
großen Vergangenheit eingedenk und würdig erweiſen wird Und
mir einem Veteranen der Partei müſſen Sie es ſchon geſtatten
die Zuverſicht zum Ausdruck zu bringen daß die nationalliberale
Partei in aller Zukunſt an Liebe und Treue zum Vaterlande von
keiner anderen Partei ſich übertreffen laſſen wird

Spontan erhob ſich die Verſammlung und brachte in ſtürmiſchem
Beifall zum Ausdruck wie ſehr ſie von der Rede ergriffen war
Nachdem endlich der Beifall verklungen und Dr Hammacher in
bewegten Worten zum Ausdruck gebracht was die Verſammlung
empfand und Herr Grube aus Stade Herrn von Vennigſen
des unverbrüchlichen Dankes und der Verehrung der Hannoveraner
verſichert wurde in die Debatte eingetreten und in nahezu
dreiſtündiger Berathung das Wahlprogramm
Satz für Satz behandelt Dr Bürklin als Referent des
Centralvorſtandes leitete die Berathung ein und betonte daß es
ſich nicht um einen Wahlaufruf handelt der etwa Landeswahl
aufrufe überflüſſig machen ſolle Der Wahlaufruf ſelbſt
wurde wie folgt feſtgeſtellt

Die Wahlen zum Reichstage nahen heran Jhr Ausfall iſt
Zu die Entwickelung unſeres Vaterlandes von entſcheidender

edeutung Lauter als je drängen ſich SonderintereſſenRaſſen und Klaſſenge enſätze in den Vordergrund immer

dreiſter geben ſich ihre Wortſührer als die bernfenen Vertreter
des Volkes aus und doch ſoll das Wohl des geſammten
Volkes der Leitſtern ſein So verlangt es Verfaſſung
Recht und Billigkeit

Wie wir zu den die Geſetzgebung und Verwaltung be
ſchäftigenden Fragen ſtehen haben wir in unſeren Beſchlüſſen
von Frankfurt und Berlin dargelegt

Unwandelbare Treue zu Kaiſer und Reich hat die
nationalliberale Partei als oberſten Grundſatz auf ihre Fahne



en Das Vermächtniß unſeres ehe Kaiſers
ilhelm und ſeines raten anzlers des Fürſten Bismarck

das neue Dentſche Reich zu erhalten zu kräftigen und zuſteigendem Glanze zu erheben das bleibt uns allezeit erſte
und höchſte Pflicht

Mit frendigem Stolz erfüllt uns die beſonnene und zugleich
kraftvolle Wahrung deutſcher Jntereſſen auf dem Gebiete der
auswärtigen und der kolonialen Politik Für die Ertn des Friedens ſetzt die deutſche Politik ihren ganzen

c ein mit vorausſchauendem Blick richtet ſie ihr Be
e7 en auf die Sicherung deutſcher Arbeit im Jnnern und des

ſatzes deutſcher Erzeugniſſe im Ausland Ein Erfolg iſt
dauernd nur möglich wenn der feſte Rückhalt durch ein
mächtiges Heer und eine ſchlagfertige Flotte gewährleiſtet
wird Deshalb hat die nationalliberale Partei die Bemühungen
der Reichsregierung auf dieſen Gebieten ſtets unterſtützt Sie
war die erſte Partei welche rückhaltlos und einmüthig das
lottengeſetz als eine Nothwendigkeit zur Erhaltung des
riedens der Wohlfahrt und der Machtſtellung Deutſchlands

anerkannte Der Widerſpruch der Gegner war nm ſo weniger
berechtigt als neue Belaſtungen der Steuerzahler zux Be
ſtreitung der Ausgaben nicht erforderlich wurden Wir be
rüßen es aufrichtig daß bei der Erledigung dieſes großenHraaniſationsgeſebes ein Erſtarken des nationalen

Geiſtes und des Verſtändniſſes für Machtfragen
in weiten Kreiſen unſeres Volkes zum Durchbruch ge
kommen iſt

Eine neue feſte Klammer für die Einheit des Reiches iſt
durch das Bürgerliche Geſetzbuch geſchaffen Einheit
liches Recht iſt neben der gemeinſamen Sprache und neben
der Waffengemeinſchaft das Hauptbindemittel für den inneren
Zuſammenhalt eines großen Volkes Auch hierbei hat die
nationalliberale Partei haben nationalliberale Männer in
erſter Linie mitgewirkt

Die weitere Ausgeſtaltung der Geſetzgebung und Verwaltung
im liberalen Sinue iſt das ſtete Ziel der Partei geweſen
und ſoll es ferner ſein Treu ihrer Entſtehung und Geſchichte
hat ſie alle rückſchrittlichen Verſuche zur Verkümmerung werth
voller Volksrechte auf das Entſchloſſenſte bekämpft An dem
verfaſſungsmäßig beſtehenden Wahl recht und am Koali
tionsrecht wird ſie feſthalten und Angriffe gegen das Recht
der Freizügigkeit wird ſie zurückweiſen Eine alte
Forderung der Partei die Verbeſſerung des Militärſtraf

rozeſſes im Sinne der heutigen Rechtsanſchanungen gehtre Erfüllung entgegen

Nicht gelungen iſt es zu unſerem Bedauern ein Reichs
vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage zu ſchaffen ins
beſondere allgemein das Verbot zu beſeitigen welches die
Verbindung politiſcher Vereine untereinander hindert Hier
die nothwendigen Verbeſſerungen zu beſchließen wird eine der
erſten Aufgaben des neuen Reichstages ſein

Die Arbeiterfürſorge iſt eine der wichtigſten Aufgaben
aller Vaterlandsfreunde Die im Jntereſſe der arbeitenden
Klaſſen anfgerichtete Verſicherungs und Schutzgeſetz
gebung iſt von uns aus voller Ueberzeugung als Erſorderniß
der Gerechtigkeit und wahrhaft menſchlicher Gefinnung unter
ſtützt worden Sie bedarf der maßvollen Weiterführung
unter Berückſichtigung der praktiſchen Verhältniſſe des Wirth
ſchaftslebens und des ausländiſchen Wettbewerbs Die
Arbeiterverſicherungsgeſetze müſſen verbeſſert ihre Ausführung
muß vereinfacht werden

Wirthſchaftliche Fragen
gegenwärtig im Vordergrunde

Jnduſtrie und Handel haben ſeit einigen Jahren einen ge
waltigen Aufſſchwung genommen Dagegen muß die deutſche
Landwirthſchaft muß der Mittelſtand in Stadt und
Land ſchwer ringen ja ſie befinden ſich zum Theil in einem
offenbaren Nothſtande Die Jntereſſen des deutſchen Bauern
ſtandes des Mittelſtandes in Handwerk Gewerbe und Handel

ieſer ſtarken Wurzeln eines tüchtigen und geſunden Volkes zu
vertreten und ihr Gedeihen zu fördern hält die national
liberale Partei für eine ihrer Hauptaufgaben Auf der ganzen
Linie der parlamentariſchen Thätigkeit im Reiche und in den
Einzelſtaaten bei der Organiſation des Handwerks bei den
Maßnahmen zum Schutze und zur Förderung der Landwirth
ſchaft und ihrer Nebengewerbe bei der Geſetzgebung gegen
Wucher und unlauteren Wettbewerb ſowie zur Einſchränkung
des Hauſirweſens bei der Hebung und Ausdehnung des land
wirthſchaftlichen und gewerblichen Unterrichts wie des Ge
noſſenſchaftsweſens bei der Verbeſſerung und Verbilligung
des Perſonalkredits durch genoſſenſchaftliche Vermittelung bei
der Entwickelung der Verkehrswege bei den Anfängen der
inneren Koloniſation und wo immer ſonſt es ſich um die Be
friedigung von Bedürfniſſen bedrängter Erwerbsklaſſen handelt

überall haben unſere Freunde ihre beſte Kraft eingeſetzt
und werden dies auch küuftig thun

Die nationalliberale Partei iſt aber nicht eine einſeitig
wirthſchaftliche Partei ſie hält es für ihre Pflicht alle
in dem Staats und Wirthſchaſtsleben thätigen Klaſſen zu
vertreten und bei der Abwägung ihrer Jntereſſen den Blick
auf das C ää richten Sie ſtellt ſich deshalb dem
Anſturm auf unſere Währungs und Bankgeſetzgebung ebenſo
entſchieden entgegen wie ſie es gegenüber den Forderungen
auf Verſtaatlichung des Getreidehandels gethan hat

Mit dem Fürſten Bismarck iſt die nationalliberale Partei
der Meinung daß Landwirthſchaft Jnduſtrie Handel nud
Gewerbe zuſammengehen und mit Einſicht und Vaterlandsliebe

den Schutz der nationalen Arbeit eintreten müſſen
m der ſich gewaltig mehrenden Bevölkerung Deutſchlands

eine aufſteigende Lebenshaltung zu ermöglichen bedürfen wir
einer mächtigen Jnduſtrie eines lühn ſich entfaltenden Handels
ebenſoſehr wie einer lebenskräftigen Landwirthſchaft Deshalb
vertreten wir den Standpunkt daß bei dem Abſchluſſe
künftiger andelsverträge die Jntereſſen der
Land wirthſchaft beſſer gewahrt werden müſſen
als bisher daß aber gleicherweiſe den Bedürf
niſſen der Jnduſtrie und des Handels nach

nene h mit längerer Geltungsdauerechnung getragen werden muß Für eine ſolcheSammlung der wirthſchaftlich produktiven Volksklaſſen eine
d hin der Gegenſätze zu gemeinſamer Thätigkeit treten
wir ein

Die von der Sozialdemokratie drohende Gefahr iſt
darum nicht geringer geworden weil ſich
nach der anderen als unhaltbar herausſtellen und von ihren
er ſelbſt preisgegeben werden Die Verhetzung der
rbeiter das Streben ſo durch eine unüberbrückbare Kluft

von den anderen Volksklaſſen zu trennen das Herabwürdigen
aller Jdeale die uns theuer ſind das Anſtürmen gegen die
Grundlagen unſerer Kultur Monarchie Kirche Familie
Eigenthum es hat nicht aufgehört und läßt das ſchlimmſte
befürchten wenn nicht alle ſtaatserhaltenden Kräfte ſich zu
ſammenſchaaren

Den Ultramontanismus der die Staatsgewalt die
Schule Kunſt und Wiſſenſchaft das geſammte Volksleben der
römiſchen Hierarchie unterwerfen will bekämpfen wir nach
wie vor Dagegen wiſſen wir uns mit einem großen el
unſerer katholiſchen Mitbürger eins in der hingebenden Arbeit
für die nationalen Aufgaben

Die Gefahren denen unſer Volksthum in den Grenzmarken
namentlich durch die nationalpol niſche Propaganda aus
geſetzt iſt fordert zu nachdrücklicher Abwehr heraus

eaktionäre wie radikale Agitationen auf politiſchem
und wirthſchaftlichem Gebiete gefährden die gedeihliche Fort
entwicklung unſeres öffentlichen Lebens verhetzen das Volk
und drohen den Gemeinſinn zu erſticken

Mehr als je gilt es deshalb zu betonen was uns einigtwas uns auf einander anweiſt gilt es in den Wahltampf

mannigfacher Art ſtehen

ihre Theorien eine F
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inauszurnfen das Wohl des ganzen Volkes zu fördern
ſt jedes Einzelnen Pflicht
Deutſche Wähler Seid euch enrer Verantwortlichkeit

bewußt Laßt euch nicht bethören durch volltönende Ver
ſprechungen eigenſüchtiger Jntereſfenpolitiker Jhr habt zu
beſtimmen welcher Geiſt in der Vertretung des deutſchen
Volkes herrſchen ſoll

Einigkeit iſt die Grundlage der Macht Darumrufen wir euch zu Sucht Verſtändigung untereinander gleicht
die Gegenſätze aus Wählt Männer von unabhängiger Ge
ſinnung die offenen Vlickes das Leben zu beurtheilen ver
ſtehen die ein warmes Herz haben für das Deutſche Reich
und das geſammte deutſche Volk

Was die Debatte anlangt ſo verweiſen wir bezüglich der
Einzelheiten auf den ſtenographiſchen Bericht der am Dienstag
zur Verſendung gelangt und vom Centralburean zu beziehen iſt
Wir heben nur die Hauptpunkte hervor Rechtsanwalt Semler
beantragte zur Kürzung des Entwurfs alles Retroſpektive
fortzulaſſen Die Verſammlung ſchloß ſich dem Antrage nicht
an Der Abſchnitt welcher insbeſondere die liberalen Auf
gaben auf dem Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung
behandelt gab allen Rednern aus der Verſammlung Gelegenheit
nachdrücklich zu betonen daß die nationalliberale Partei feſt an
den liberalen Traditionen halten wird Beſonders eingebend
war die Berathung über den wirthſchafts politiſchen
Abſchnitt der auch den aus der bekannten Deklaration der
Partei herübergenommenen Paſſus enthält daß bei dem Ab
ſchluß künftiger Handelsverträge die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft beſſer gewahrt werden müſſen als bisher Geh
Kommerzienrath Goldberger Berlin beantragte das Wort

beſſer zu erſetzen durch nachdrücklich, und motivirte dies
damit weil damit ausgedrückt ſei daß die Jntereſſen der Land
wirthſchaft bei den beſtehenden Handelsverträgen nicht gut genng
gewahrt ſeien Das Ergebniß der Debatte an der ſich die
Deren Möller Brackwede Landgerichtsrath Wedekind

anzig Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim und Pro
feſſor Vr Paaſche Berlin Direktor Gebhardt Lübeck Herr
v Bennigſen und Dr Bürklin der der Referent des
Centralvorſtandes war und noch mehrere andere Herren be
theiligten war daß der Antrag mit allen gegen 29 Stimmen
abgelehnt wurde Abg Möller der auf den Abſchluß der
Handelsverträge einging und die Gründe darlegte aus denen
in der bekannten Deklaration das Wort beſſer aufgenommen
worden iſt betonte nachdrücklich daß die Politik der Sammlung
nur den Zweck habe die Heißſporne rechts und links abzuſtoßen
und auf einer Mittellinie eine Verſtändigung zu ſuchen Feſt
würde an den Handelsverträgen gehalten werden Es ſei aber
keine Verleugnung der Handelspolitik in der Ueberzeugung
dabei nach beſtem Ermeſſen die Jntereſſen der Landwirthſchaft
wahrgenommen zu haben wenn man zugebe daß die Handels
verträge was niemand vorausſehen konnte die Landwirthſchaſt
nicht genügend geſchützt haben Herr von Bennigſen
legte insbeſondere dar daß das Wort nachdrücklich auch
keinen beſtimmteren Sinn gebe und daß auch aus dieſem
Grunde es verwirrend wirke Ueberdies enthalte das Wort
beſſer keineswegs wie ihm untergeſchoben worden ſei ein

Engagement für höhere Zölle Nachdem noch hin und her
debattirt worden und der Antragſteller und Abg Dr Bürklin
als Referent das Schlußwort gehabt hatten wurde abgeſtimmt

mit dem oben mitgetheilten Ergebniß Ausſchlaggebend war
dabei außer den angeführten Gründen daß das Wort beſſer
in dem gedachten Sinne ſehr wohl und von den Freunden im
Lande auch richtig verſtanden wurde und daß es die Partei nicht
kümmere was von gegneriſcher Seite dem Worte untergeſchoben
werde Der Schluß des Aufrufes gab Anlaß zu einer ein
gehenden Debatte über die Abwehr gegen den Ultramontanismus
gegen den die Partei weiter auf der Warte ſtehen muß und
wobei ſie der Unterſtützung eines großen Theiles der deutſchen
Katholiken ſicher iſt Auch Pr Friedberg insbeſondere be
tonte daß man mit dem Ultramontanismus keineswegs den
katholiſchen Glauben bekämpfe und wenn das Centrum auch im
Reichstag für das bürgerliche Geſetzbuch und die Flottenvorlage
eingetreten ſei ſo habe man doch keine Veranlafſſung ihm in
einem Wahlaufruf deshalb eine beſondere Anerkennung zu zollen
Demſelben Glauben gab auch Abg v Eynern Ausdruck
Aehnlich äußerte ſich dann Dr Oſann und Dr Bürklin be
tonte es als beſonders erfrenlich daß wenn auch alle Ultramon
tanen Katholiken ſo doch lange nicht alle Katholiken Ultra
montane ſeien

Damit war die Berathung zu Ende Beſonders verdient
hervorgehoben zu werden daß faſt alle Reduer betonten daß es
ihnen auf materielle Abänderungen des Enwurſes nicht an
komme ſondern ihre Vorſchläge weſentlich redaktionelle Be
deutung hätten um die anerkannten Abſichten des Entwurfes
des Centralvorſtandes wo es ihnen erforderlich erſcheine noch
ſchärfer hervortreten zu laſſen Geh Rath Dr Aub dem
Dr Hammacher für den letzten Theil der Debatte den Vorſitz
übertragen ſchloß die Debatte Er gedachte des erfreulichen
Verlaufes der Berathungen die in ſo hohem Maße die Einig
keit und Feſtigkeit der Partei bekundet des Verluſtes den die
Partei erleide daß Herr v Bennigſen ſich vom politiſchen Leben
zurückziehe Er hoffe aber daß in ſchwierigen Stunden ſeinRath nicht fehlen werde Mit den heutigen Berathungen aber
ſei es nicht gethan nun handle es ſich darum im Lande für
die im Wahlaufrufe enthaltenen Gedanken Propaganda zu machen
Dann werde die Partei in derſelben Stärke wenn nicht mehr in
Pr Zahl in den Reichstag Vertreter ſenden Dann den

ank für die zahlreiche Beſchickung des Parteitages ausſprechend
ſchloß er den Parteitag Mit einem Hoch auf die nationalliberale
Partei ging die Verſammlung auseinander um ſich am Abend
beim Feſtmahl nach gethaner Arbeit wieder zu vereinen,
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretäre Graf Poſadowsky

v Podbielski Kriegsminiſter v Goßler
n dritter Leſung werden ohne Debatte erledigt der Welt

poſtvertrag das Handelsproviſorium mit England
das Geſetz betr die elektriſchen Maßeinheiten
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes über die
r rtetſtungen für die bewaffnete Macht im

rieden
Abg Broekmann Ctr erkennt an daß die Klagen welche
über ungenügende Vergütungen für Leiſtungen in Manövern
laut geworden und begründet geweſen ſeien durch dieſes Geſetz
einigermaßen beſeitigt würden Weitergehende Anträge wolle er
nicht ſtellen um das Geſetz nicht zu gefährden

Abg Brunk nul giebt eine gleichlautende Erklärung ab
Die einzelnen Paragraphen werden hierauf angenommen
Es folgt die Berathung der Anträge der Abgg Bach ein und

Münch Ferber betr die Verzollung von Rohſeide Beide
Anträge werden miteinander verbunden

Der Antrag Bachem will den Zoll für Rohſeide welcher jetzt
800 M pro 100 Kilogr beträgt auf 300 M ermäßigen

Der Antrag Münch Ferber wkll die Nohſeide zollfrei ein
laſſen und nach der Veredelung in eine unter Zollverſchluß
tehende Niederlage aufnehmen laſſen Geht die Seide dann
ns and ſoll ſie nach dem Gewicht zur Verzollung gezogen

werden
Ferner ſollen auch reinſeidene Gewebe welche in einem vom

deutſchen Meiſtbegünſtigungsrecht ausgeſchloſſenen Lande erzengt
und im deutſchen Zollgebiek einer Veredelung unterzogen worden
ſind im Falle der Verzollung die vertragsmäßigen Zollſätze An

wen v gAbg MünchFerber nl begründet ſeinen Antrag und heißt
den Antrag Bachem ebenfalls lebhaft willkommen und hebt

z t
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hervor daß dieſe Gewebe dieſſeits erſt einer Veredelung be
dürfen und daß Frankreich deshalb bereits denſelben im Intereſſe
ſeiner Veredelungstheorie den Vorzug eines niedrigen Zolles
gewährt habe Deutſchland müſſe unbedingt das gleiche thun
ſonſt überflügle die franzöſiſche Jnduſtrie die unſerige Die
deutſchen Seidendruckereien ſtehen in Bezug auf die Leiſtungs
fähigkeit an der Spitze der ganzen Jnduſtrie und ſobald ſein
Antrag angenommen ſei werde es nicht mehr nöthig ſein daß
das deutſche Geld über die Grenzen gehe ſondern es werde im
Lande bleiben zum Nutzen unſerer Jnduſtrie und der Tauſende
der in ihr beſchäftigten Arbeiter Lebhafter Beifall

Abg Bachem Etr begründet ſeinen Antrag und wird auch
für den Antrag MünchFerber der eine Ergänzung des ſeinigen
ſei ſtimmen Die Hereinlaſſung der billigen Pongees werde
für unſere hochentwickelte Jnduſtrie keine Schädigung bedeuten
Während Frankreich dieſe Gewebe in rohem Zuſtand zollfrei
hereinlaſſe und nachher als fertig gefärbte und appretirte Waare
in alle Welt ſende und dadurch eine gewaltige Veredelungs
induſtrie herausgebildet habe erhebe das deutſche Zollgebiet wie
ſür alle anderen Ganzſeidenſtoffe auch für die Rohgewebe sub
Nr 30 e 1 800 M Zoll per 100 kg Dadurch ſchließe es ſeine
Veredelungsinduſtrie von der Theilnahme an dem großen Welt
geſchäft aus Es komme hinznu daß die franzöſiſchen Seiden
ſtoffe bei uns zum Vertragsſaße von 600 M eingeführt werden
außerdem durch den Veredelungsprozeß um 25 Proz leichter
werden Um dieſem Mißſtande abzuhelfen müſſe der Zollſatz
für Rohſeide auf 390 M ermäßigt werden Veifall

Geheimrath v Körner faſt unverſtändlich Die verbündeten
Regiernngen haben noch nicht zu dem Antrage Stellung nehmen
können ſie erkennen aber an daß Mißſtände auf dieſem Gebiete
vorhanden ſind Es fragt ſich nur auf welchem Wege ihnen
geſtenert werden kann und da ſcheint mir doch der Antrag
Bachem zu verſchiedenen Bedenken zu führen Er paßt formell
in den Zolltarif nicht hinein Die Klagen über die Mißſtände
ſind noch zu neu als daß man bereits zu einem abſchließenden
Urtheil hätte gelangen können Der Zollſatz von 300 M er
ſchwert den Abſatz nach dem Auslande und die Handelsvertrags
verhandlungen mit England werden dadurch noch ſchwieriger
geſtaltet werden

Abg Bachem Centr kann die ſachlichen und formellen Be
denken des Herrn Regierungsvertreters nicht theilen Bis der
Zolltarif einer Reviſion unterzogen ſei könne noch eine lange
Zeit vergehen während deren die ſchweren Schädigungen unſerer
Induſtrie durch die erdrückende franzöſiſche Konkurrenz fort
dauern Er bitte dringend beide Anträge anzunehmen Er
erinnere auch noch daran daß die Krefelder Handelskammer
ſchon ſeit zehn Jahren um den Gegenſtand des Antrages
petitiouire

Geheimrath Henle erwidert ein Antrag im Sinne des Vor
redners ſei von der Krefelder Handelskammer erſt Ende vorigen
Jahres geſtellt worden Nach den früheren Petitionen dieſer
Handelskammer hätte der Zollſatz allen Ländern gegenüber auf
300 M herabgeſetzt werden ſollen nicht blos gegenüber Oſt
aſien und das würde den nuin der inländiſchen Seideninduſtrie
zur Folge gehabt haben

Abg Frhr v Stumm Rp tritt ſür den Antrag Münch
Ferber ein der den berechtigten Wünſchen der Seideninduſtrie
entgegenkomme

Abg Singer Soz ſpricht ſeine Genugthuung aus daß die
Hochſchutzzöllner des Centrums jetzt zu einem Wunſche auf
Herabſetzung der Zollſätze kommen müſſen Er werde natürlich
für dieſelbe ſtimmen da die Arbeiter durch die Ausdehnung der
Seideninduſtrie wieder neue Arbeitsgelegenheit erhalten

Abg Müller Sagan Freiſ Vp wendet ſich gegen die Re
gierung und hofft daß ſie nicht länger der franzöſiſchen undengliſchen Induſtrie einen ſolchen Vorſprung gegenüber der
deutſchen laſſen werde

Abg v Kardorff r polemiſirt gegen den Abg Singer
und beſtreitet daß die Abſicht der Schutzzöllner dahin gehe
Rohſtoffe die nur im Auslande produzirt werden
Zöllen zu belegen

Geheimrath v Körner bemerkt daß gegenüber dem Antrage
Münch Ferber ſolche Bedenken wie gegenüber dem Antrage
Bachem nicht vorhanden ſeien und daß ſich vielleicht auf dem
Boden des Antrages Münch Ferber etwas erreichen laſſe

Damit ſchließt die Erörterung Beide Anträge werden hierauf
einſtimmig angenommen

Es folgen Petitionen
Eine Petition betr Abänderung der Gebührenordnung für

Zeugen und Sachverſtändige wird der Regierung als Material
überwieſen

Eine Petition betr Zulaſſung des Rechtsweges in Zollſtreitig
keiten wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen
nachdem Frhr v Stuunm dieſen Antrag der Kommiſſion
bekämpft

Mehrere Petitionen betr Einrichtung von Einigungsämtern
und Schiedsgerichten ſowie kaufmänniſchen Schiedsgerichten
werden der Regiernng zur Erwägung überwieſen Eine
Petition betr den 8 Uhr Ladenſchluß wird der Regierung als
Material überwieſen Ueber mehrere Petitionen betr Ab
änderung des Krankenverſicherungsgeſetzes und betr Aufbeſſernng
der Beamtenruhegehälter wird zur Tagesordnung übergegangen
Eine Petition betr Einführung eines Zolles auf rohe Schaſwolle
wird der Regierung als Material überwieſen

Eine Petilion betr Abänderung der 88 315 und 316 des
Strafgeſetzbuches beantragt die Kommiſſion ebenfalls der Re
gierung als Material zu überweiſen Es handelt ſich hier um
eine andere Faſſung dieſer Paragraphen welche von der Ge
fährdung von Eiſenbahntransporten handeln in Rückſicht auf
den Ausbau der Sekundär und Kleinbahnen

Abg Stadthagen Soz wünſcht eine mildere Faſſung dieſer
Paragraphen auf Grund deren die Gerichte gegen Droſchken
kutſcher Arbeitskutſcher c viel zu hart erkennen Die Be
ſtimmungen ſeien nur im Jntereſſe der Kapitaliſten erlaſſen

Abg Frhr v Stumm Rp weiſt die Angriffe des Vor
redners gegen die Gerichte und die Unternehmer zurück Jn der
Sache ſelen alle Parteien einig

Der Kommiſſionsantrag wird hierauf angenommen
Eine Petition betr die Reviſion der mediziniſchen Prüfungen

wird der Regierung zur Erwägung eine Petition über die Abänderung des Geſetzes über die echtsverhältuiſſe der Reichs

beamten als Material überwieſen desgl eine Petition betr den
Zoll auf Gewebe in Verbindung mit Kautſchuk Zur Tages
ordnung wird übergegangen über die Petitionen betr den Zoll
auf Heringe und betr Anſprüche auf Erſtattung von Kurkoſten

ur Berückſichtigung werden überwieſen eine Petition betr denVogelſchus und eine Petition wegen Militärgebührniſſe

Die letzten Petitionen betreffen die Verordnung über den Be
trieb von Bäckereien und Konditoreien und die Kommiſſion be
antragt ſie der Regierung als Material zu überweifen

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Peus z
Abg Stadthagen Soz beantragt über die Petitionen

welche ſich hauptſächlich gegen die Kürzung der Arbeitszeit
wenden zur Tagesordunng überzugehen Jn New York beſtehe
ſogar für die Bäckereien der 10ſtündige Arbeitstag

Abg Frhr v Stumm Np Dies gelte nur für die Groß
betriebe nicht für die Kleinbetriebe

Die Abgg Müller Sagan freiſ Vg und Hitze Ctr treten
für die Ueberweiſung als Material ein welche dom Hauſe auch
beſchloſſen wird

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nochſte Sitzung Montag 2 Mai Vorlage betr die inter

nationale Sanitätskonvention dritte Leſung des Geſetzes
über die Naturalleiſtungen und des Geſetzes über die
Konkursordnung ſowie des Antrages Bachem über Ab
änderung des Zolltariſs Berichte der Wahlprüfungskomajſſion
zweite Leſung der Novelle zur Civilprozeßordnung

mit hohen

Schluß 4 Uhr
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